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No. 19. Freytag / den 7. März 1828. 


f Stettin, vom 3. Maͤrz. 

Am Freytag Abend, den 29. v. M., trafen ganz uner⸗ 
wartet Se. Königl. Hobeit der Kronprinz hier ein, und 
reiſeten geſtern früh, in Begleitung unſers Ober⸗Praͤſi⸗ 
denten, von hier nach Stargard ab, um den Herrn Ge⸗ 
neral⸗Major von Lettow daſelbſt zu denen an dieſem 
Tage eingetretenen Dienſtjubelfeier mit Höchſtihrer Ge⸗ 
u zu _übersafchen. Je weniger cin fo ſeltener 

eweis Hochſter Huld und Herablaſſung von dem Jubi⸗ 
lar 3 N konnte, um ſo vollkommener 
gelang die gnädige Abſicht Sr. Königl. Hoheit. Mit 
tiefer und dankbarer Ruͤhrung wurden Höchtidiefelben von 


dem unter den Waffen ergrauten Helden empfangen, denn 


nichts konnte ihm wohl angenehmer ſein, als eine ſo 

ausgezeichnete Theilnahme an dem hoben Gluͤck, welches 

Km dan Erlebung dieſes ſo ſeltenen Feſtes zu Theil 
rd. 


Se. Königl. Hoheit gerubten das von dem geſamm⸗ 
ten Sfficier-Coms angeordnete Feſtmahl mit Hechfhrer 
Gegenwart zu begfücten und traten geſtern Mittag, von 

em innigſten Danke des Jubilars und des Officicr⸗ 
Corps, für die Beiden durch die Hoͤchſte Herablaſſung 


" Ban gte Ehre und von den heißeſten Segenswuͤnſchen aller 


ewohner der Stadt begleitet, Ihre Nuͤckreiſe nach 
Berlin an, trafen am Abend hier wieder ein, wo Hochſt⸗ 
dieſelben von unferm vorausgeeilten Ober⸗Praͤſidenten 
wiederum empfangen wurden und ſetzten heute früh 
Ihre Reife * e yo j 

ß 8 targard, vom 3. 13. SE 

Selten hat wohl ein Feſt die allgemeine Theilnabme 
ſo angeregt, wie dasjenige, welches wir in den letzten 
drei Tagen feierten. 5 betraf die 50jaͤhrige Dienſt⸗ 
—.— des Herrn General⸗Majors und Brigade⸗ 
Lommandeurs von Lettow, der am I. März 1778 in 
das damalige Regtmeit von Publ eingetreten war, die 
Schlachten von Jena, Dresden, Nollendorf, Leipzig / 
Belle Alliance und viele Gefechte, 
mit Auszeichnung mitgefochten, während eines halben 


Saͤculums die feinem Könige geſchworene Treue bewahrt 
und geuͤbt und ſich Lorberen geſammelt hatte, wo nur 
Preußiſche Waffen in dieſer Zeit ſtritten. 

Nachdem die Vorbereitungen zu dem ſeltenen Feſte 
viele beſonders dabei betheiligten Familien wochenlang 
befchäftigt hatten, erfchten der 29. Februar, an welchem 
zur Vorfeier des folgenden Tages das ganze Offieier- 
Corps, begleitet von den Muſikchdren beider hier garni⸗ 
ſonirende! Regimenter, ſich zur Wohnung des Jubilars 
begab und demſelben bei Fackelſchein eine Abendmuſtk 
brachte, nach deren Beendigung der Hr. General⸗Lieu⸗ 
tenant und Diviſtons-Commandeur v. Borcke, die Ge⸗ 
neralität und die Deputationen aller zur Aa e⸗ 
hoͤrenden Truppentheile dem Jubilar ihre s 
sche darbrachten. j / 

Am Morgen des Jubelfeſtes, welches eine Salve von 
50 Kanonenſchuͤſſen als ſolches bezeichneten, brachte das 
Muſikchor des aten Regiments eine feierliche Morgen⸗ 
muſik, au welcher der beſonders dazu gedichtete Text von 
den Sängern beider Regimenter geſungen wurde. Hier⸗ 
auf folgten die Gluͤckwunſche ſaͤmmtlicher Koͤnigl. und 
ſtͤdtiſchen Behörden, nach welchen die militaͤriſche Feier, 
eine große Parade, begann. s 

Hoch und freudig ward aber der Jubelgreis uͤber⸗ 
raſcht, als von Stettin aus Seine Königl. Hoheit der 
Kronprinz, in Begleitung des Hrn. Ober-Präfidenten 
Dr. Sack Excellenz, der hohen Generalitaͤt, der Regi⸗ 
ments-Cbefs und mehrerer andern Militairperſenen, hier 
eintrafen, und das Verdienſt des treuen Kriegers huld⸗ 
reichſt anerkennend, ihm Hoͤchſtihren Beſuch abzuſtatten 
geruhten, ein in den allergnädigften Ausdrucken abge⸗ 
faßtes Allerhöchſtes Gabinersfchreiben mit den Inſignien 
des rothen Adlerordens 2ter Claſſe mit Eichenlaub übers 
reichten und zugleich von Ihrer Seite einen kostbaren 
Ehren⸗Degen, in deſſen Knopf ein Goidtopas mit dem 


v. Lettowſchen Wappen geziert und auf dem Stichblatte 
eine bone Juschri gravirt iſt, als Andenken 
binzufügten. ag. 


/ 


— 
— 


rn, 


Mach beendigter Parade verſammelte man ſich zu ei⸗ 
nem von Seiten des Militairs gegebenen Feſtmahle von 
170 Gedecken. Der Jubilar, zu deſſen Ehren mehrere 
Feſtlieder abgeſungen wurden, brachte die Geſundheit 
Sr. Maj. des Königs aus und Se. Koͤnigl. Hoheit der 
Kronprinz geruhten einem ſchöͤnen ſilbernen Pokal, wel⸗ 
cher dem Jubelgreiſe im Namen der Brigade überreicht 
wurde, dadurch die Weihe zu geben, daß Höchidiefelben 
den erſten Trunk aus demſelben auf das Wohl des Ge⸗ 
feierten thaten. Am Abend empfing den Jubelgreis der 
allgemeine freudige Zuruf des Publikums im Theater. 
Das Schauspiel wurde mit einer eigends dazu gedich⸗ 
teten Feſtrede, von der Schauſpielerinn im Koſtuͤm der 
Bellona geſprochen, begonnen und mit einigen paſſen⸗ 
den Stuͤcken beſchloſſen. 

Leider geſtatteten höhere Pflichten Sr. Koͤnigl. Hoheit 
dem Ae nicht, dem auf den folgenden Abend 
angeordneten Balle beizuwohnen. Hochſtdieſelben traten 
vielmehr, nachdem Sie am rer in Begleitung 
des Jubilars den Gottesdienſt beſucht hatten, auf Mit⸗ 
tag Ihre Ruͤckreiſe nach Berlin über Stettin an, nach⸗ 
dem Höchſtdieſelben von dem Jubelgreis unter den ruͤh⸗ 
rendſten Ausdrucken Ihrer Theilnahme und den wieder⸗ 
holten Verſicherungen Ihrer gnaͤdigen Geſinnungen 
Abſchied genommen hatten. a 

Mit Sr. Koͤnigl. Hoheit verließen uns auch des Hrn. 
9 Excellenz und der Hr. General⸗Major 
v. Zepelin. i 

Wie an den vergangenen Tagen; ſo beeiferte ſich auch 
an dem Ballabende Alles, dem Jubilar ſeine Achtung und 
Ehrerbietung zu bezeigen und alle die MWünfche auszu⸗ 
ſprechen, welche einen Jeden für das fortdauernde Wohl 
deſſelben beſeelten. Zu dem Ende war mit dem Balle 
be eſtſpiel verbunden, deſſen Idee eus Taſſos 
befreitem Jekuſalem genommen war und in nachfolgenden 
Bildern die Hoffnungen und Wuͤnſche der künftigen 
Tage des Jubilars ausſprach und mit einem Tanze 
top. Ein beſonderes DVerdienft bei der gelungenen, 
durch Wahrheit, Eleganz und Reichthum der verſchie⸗ 
denartigſten Koſtuͤme ausgezeichneten Ausfuͤhrung ge⸗ 
buͤhrt der berühmten Madame Hendel⸗Schuͤtz, welche, 
anfällig hier anweſend, die Anordnung der Koſtüme und 

ruppen uͤbernommen und den Proben beigewohnt hatte. 


Auch verdient wohl ein Schwank erwaͤhnt zu werden, 
der die ernſtere, durch das Feſtſpiel angeregte Stimmung 
daͤmpfend, ſich jenem anſchloß. Kaum war nemlich der 
letzte Ton des feierlichen Tanzes verhallt, als der alte 
Preuß. Fahnenmarſch ſich hören. ließ und 15 Mann, 
ein Tambour und ein Unterofſteier an der Spitze und 
von einer Marketenderinn begleitet, in der Uniform des 
ehemaligen v. Pfuhlſchen Regiments, anruͤckten, welche 
vor 50 Jahren ausgeſandt waren, ihren Junker 5 
ſuchen, ihn endlich hier antrafen, ihren Gluͤckwunſch 
mit eingewebten leichten Scherzen abſtatteten und nach⸗ 
dem fie nach dem damaligen Grercier-Reglement einige 
Evolutionen vräcife ausgeführt und ihrem mg 
Ben Su un Male Tor ln e 
meinem ‚und ſichtbarer freudiger Rühren 
Jubelgreiſes wieder entfernten. N 2 


De N folgende allgemeine Tanz dauerte bei ei⸗ 
ner reichlichen, von den Ordnern des Feſtes mit außer⸗ 
ordentlicher Sorgfalt geleiteten Bewirthung bis gegen 
5 Uhr Morgens. DDR 


2 Bexlin, vom 3. März. 
„Se. Maj. der an haben dem bei der Generals 
Intendantur der Königl. Schauſpiele angeſtellten Geh. 
Secretaͤr und Calculator Seefiſch das allgemeine Ehren⸗ 
zeichen erſter Claſſe zu verleihen geruhet. . 

Des Königs Maß haben den bisherigen Landgerichts⸗ 
Aſſeſſor Rapp zum Rath bei dem Landgerichte zu Po⸗ 
ſen zu ernennen geruhet. 
lei Suites otnmiffseiug . in Magdeburg iſt 

Rotarius im Departement des 
Ober⸗Landesgerichts beſtellt worden. 3 

Der bisberig EN Be { 

, e Land» und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor, Zus 
ſtizrath Neudeck, iſt zum Juſtißz⸗Commiffarius 5 n 
re e 80 und zum No⸗ 

3 ement des Ober⸗ sgerichts 
Breslau beſtellt worden. . 


Wiederholte 3 
jederholte Bekanntmachung. 
Die unterzeichnete Direction if wärend der letzten 
Ziehung öter Claſſe Faſter Lotterie durch die Anträge 
einer Menge von Spielern, ihnen die verfäumte Er⸗ 
neuerung ihrer Looſe noch nachträglich zu g en, auf 
eine ſehr anfallende Weiſe belaͤſtigt worden. - 
Dieſen Geſuchen ward zwar fuͤr diesmal bis zum 
Schluß der Ziehung hin ausnahmsweiſe nachgegeben; 
da aber ahnliche Bewilligungen in Zukunft nicht weiter 
zulaſſig ſind jo finden wir uns veranlagt, das spielende 
e auf die Beſtimmungen des S. 6. des Claſſen⸗ 
otterie-Plans, wornach eines jeden Spielers Pfficht iſt, 
ſich zur gehörigen Zeit vor Ziehung jeder Claſſe in den 
Beſih feines Erneuerungslooſes zu ſetzen, hiermit noch 
beſonders aufmerkſam zu machen, und einem Jeden in 


dieſer Hinſicht die größte Puͤnktlichkeit zu empfehlen. 


at ein Spieler ſein Loos von einem i . 
mer genommen, und ſollte das Seelen een 
dieſem nicht erhalten können: fo hat er ſich deshalb ſo⸗ 
fort an den, unter dem Looſe mitunterzeichneten beſtall⸗ 
ten Einnehmer zu wenden, und in ſo fern dieſer ihm 
Schwie . macht, ſich ſogleich bei der General⸗ 
Lotterie⸗Direction beſchwerend zu melden, worauf au⸗ 
genblicklich die nöthige Abhuͤlfe geleiſtet werden wird. 

Sollten aber bei letzterer dennoch in Zukunft nach 
Anfang der Ziehung von Spielern fchriftliche oder 
mündliche Geſuche um Erneuerung ihrer Looſe ange⸗ 
bracht werden: ſo wird fich 
tion gendthigt ſehen, ſolche, ohne Ausnahme, zurtichzus 
weiſen; insbeſondere aber kann hierbei der Entſchuldi⸗ 
gungs⸗Grund nicht weiter beachtet werden, daß der Un⸗ 
tereinnehmer, oder der beſtallte Einnehmer, den Spie⸗ 
lern die Erneuerungslooſe in ihre Wohnungen zu brin⸗ 
gen verſprochen hat, wozu uberdieß keiner derſelben ver⸗ 
pflichtet werden kann. Berlin, den 28. November 1826. 

Koͤnigl. Preuß. General⸗Lotterie⸗Direction. 
Scherzer. Bornemann. 
. 
Aus den Maingegenden, vom 25. Februar. b 
Am 23. ger: Vormittags kurz vor 9 he wurden i 
Coblenz fait von allen Bewohnern zwei Erdſiöße ber 
merkt. In den böbern Wohnungen war die Bewegung 
an in den Stuben befindlichen Sachen auffallend be⸗ 
merklich. Auch in Aachen wurde dſeſe Erderſchuͤtterung 
um halb 9 Uhr beobachtet. In Cöln bemerkte man eine 
Minute über halb 9 Uhr ebenfalls einen Erdſtoß. Man 
beobachtete eine eigene Bewegung der Stühle. Perſo⸗ 


die Gcneral-Lotterie-Divers 


Abe hol. Be bemerkten, daß der Stuhl fich in die 
Das Porzelan i bewegt 
; n den Wandſchraͤnken ward bewegt. 
Wiegen etzten ſich von ſelbſt fender In dem 
nigl. Negferungs⸗Gebaude ward die Erſchuͤtterung 
So stark bemerkt, aß die Beamten ſich daraus entfern⸗ 
ten. Der Barometer fand auf Sturm, während den 
anzen Tag das ſchoͤnſte Fruͤßlingswetter war. In Bonn 
Dielt das Erdbeben 10 bis 15 Secunden an, und trat 
sch vor 9 Uhr ein. In Duͤſſeldorf war die Erder⸗ 
ſchutterung zwar ziemlich merklich, doch dauerte ſie kaum 

1 oder 2 Skcunden. ’ 
Aus den Maingegenden, vom 27. Februar. 
n den weiteren Verhandlungen der Wüstenberhn 
en Kammer über die Verhaͤltniſſe der e 
Königreiche Würtemberg, wobet es ſich hauptſäch 25 
um die Aufnahme derſelben in das Buͤrgerrecht handelt, 
verdienen folgende Worte des Nbg. v. Schliz ausgeho⸗ 
ben zu werden. „In Beziehung auf die Antedge der 
ſandiſchen Commiſſion, ſcheint dem Abgeordneten, daß 
dieſelben gegen diejenigen Inden, welche alles erfüllen, 
was das Geſetz haben will, hie und da noch etwas illi⸗ 
beral eien!“ Auf die ſtaatswirthſchaftliche Seite uͤber⸗ 
pebend, bemerkte der Redner, daß die Juden, die ſo 
ange von allen Gewerben ausgeſchloſſen Name un 
denen man zu Friſfung ihres Lebens eigentlich nicht 
riel mehr, als den bloßen Schacherhandel gelaſſen habe, 
allerdings unproductiv hatten werden müſſen; dennoch 
muͤſſe man dem Juden zugeſtehen, daß, wenn er ein 
Gewerbe ergreife, er daſſelde mit Verſtand und Einſicht 
treibe. Er ſei daher Pflicht des Staats, dieſe Produe⸗ 
tiv Kraft in Anſpruch zu nehmen, ihr einen Spielraum 
und Nahrung zu geben. Man fürchte, daß nach Er⸗ 
ſcheinung des vorlſegenden Geſetzes die in dem Lande 
lefindlichen 8000 Juden pldtzlich alle die Gewerbe aus 
dem Geleiſe bringen, und den 1 ihre Nahrung 
een werden. Wie gehalrlos ſei dieſe Furcht! Er 
irage deswegen, aus religidſen, flaatswirthſchaftlichen, 
techtlichen und politiſchen Gründen darauf an, den Ju⸗ 
den unter zweckmaͤßigen Bedingungen das Unterthanen⸗ 

Recht zu geben.“ 

„Aug den Niederlanden, vom 26. Februar. 
Unſere Nachrichten aus Batavia reichen bis zum 3. 
Nov. — Am 29. Det. war in Buitenzorg eine ſchreck⸗ 
liche Feuersbrunst Ces hatte erſt 4 Wochen vorher ſtark 
gebrannt); die öffentlichen Magazine wurden mit Mühe 
gerettet. Die Rebellen ziehen in allen Gefechten den 
fürn, Mehrere rebelliſche Prieſter haben ſich frei⸗ 
Dun g unterworfen. Diepo Negoro fand in Banju⸗ 
enang. 


. Brüffel, vom 26. Februar. 
Am 22. Mor 0 "um 8 Us und einige Minuten, 
iſt hier ein ziemlich Narker Erdſtoß verſpuͤrt worden und 
man hat jezt Nachricht, daß ſolches an vielen Rieder⸗ 
andiſchen Orten, zum Theil weit Härter, der Fall ge⸗ 
weſen, namentlich. in Löten (wo Fenſterrahmen ausge⸗ 
hoben worden), Jodolgne u. . w. In Löwen find auch, 
1 wie in Namur, Lüttich, Huy, Maſtricht, Schorn⸗ 
‚Heine eingeſtürzt! ebenfalls in Tirlemont, wo auch 
pen und Dr an zertruͤmmert, Mauern geſpalten 
d und im Allgemeinen der Schade wohl auf 1000 

Gulden angeſchlagen werden kann. Schon hatte man 
ſich g Tage ae über den niedrigen Stand des 
Barometers bei ſchoͤnem Wetter gewundekt. g 
Das Erdbeben hat in Tirlemont 7 Secunden angehalten. 


— 


Thuͤren und Fenſter waren in Bewegung. 


d rungen getaͤuſcht, 


e Paris, vom 21. Februar. Ba IN 
Privatbriefe aus St. Petersburg forechen von einem 
Gerüchte, daß der Schah von Perſten die Natification 
der, durch ſeinen Sohn Abbas⸗Mirza mit dem Ruſſ. 
General 55 loſſenen Uebereinkünfte und Tractaten 
verweigert und die Verantwortlichkeit dafuͤr ganz auf 
ihn gelegt habe; vor allem weigere er die Zahlung der 


Entſchaͤdigun i 
Gebietstpeil 15 fuͤr Kriegskoſten und die Wing von 


5 Paris, vom 22. Februar. 
Geſtern wurde an der Borſe erzählt, der Ruſſ. Ge⸗ 
fandte babe das Ruſſ. Manifeit, das eine Antwort des 
Zürtifchen fel, erpalten. Die Gazette erklart dieß Ge⸗ 
rücht für ungegründet. — „Jedermann, ſagt der Moni⸗ 
teur, iſt über das unerwartere Manifeſt der Pforte er⸗ 
fiaunt. Man kann ſich das Erftaunen denken, das es 
bei dem diplomatiſchen Corps in era, und namentlich 
bei den Geſandten von Deitervei und Preußen ver⸗ 
urſacht haben muß, die noch den Tag zuvor aufs be⸗ 
Egenſen und angelegentlichſte gegen den widerwärtigen 
Eigenſinn der Pforte ankampften. Der Internuntius, 
der feine Bemühungen damals noch forffetzte, wurde 
wie Jedermann, offenbar von den erkünſtelten Zuſiche⸗ 

elche die Pforte gefliſſentlich geſpen⸗ 
det zu haben, ſich jetzt ruͤhml. Man hatte von der 
Mitwirkung zweier Machte, die von dem Tractat ge⸗ 
trennt find, obne uber feinen Hauptentzweck abweichender 
Meinung zu fein, bereits einen glücklichen Erfolg er⸗ 
wartet, und begreift daher nicht, was die Pforte zur 
Abweiſung jener freimüthigen und beilſamen Dermitte⸗ 
lung hat vermdgen konnen.“ Die Gazette meint, daß noch 
nicht alle Hoffnung aufzugeben ſei. Neue Schritte des 
Oeſtr. Cabinets und die Einſchließung der Dardanellen 
durch die 3 alliirten Geſchwader, werden den Divan 
wohl zur Einſicht bringen, daß er gegen die fuͤnf großen 
Machte von Europa nichts ausrichten konne. 

Man giebt es fuͤr gewiß, daß England unſerm Ca⸗ 
binet die amtliche Anzeige gemacht habe, es werde 10609 
Mann nach Morea ſenden, und ſchlage vor, daß Frank⸗ 
reich daſſelbe thue. Die Engl. Truppen würden aus 
den 6600 Mann, welche Großbritannien in Portugall 
hat, und 4000 aus Gibraltar, Malta und den Joni⸗ 
ſchen Inſeln genommen werde. 


Marſeille, vom 15. Februar. 1 5 
die Handels⸗Geſchaͤfte wie jetzt geſtockt; es 
ſelbſt unter Napoleon, der Fall geweſen, 
nur ein Schiff im Quarantaine⸗Hafen zu 
en. Im Hafen Diendonne iſt gar keines. 
cvantiſche Convol nicht gegen Ende des 
Monats an, fo werden unſre Quarantalne⸗Haͤfen und 
Stationen völlig verddet fein. Auch kann man, wegen 
Mangels an Waaren, keine 1 vermiethen und 
die brivilegirten und nicht pripilegirten Träger und 
andre Arbeitsleute ſind ohne Nahrung. Dafur fieben 
die Klöſſer für Mönche von allen Farben in vollem 
lor und unſre Kapuziner laſſen ſich die, zur Unter⸗ 
uchun — — der verbotenen Mannsklöſter niederge⸗ 
ſezte Commiſſion gar nicht anfechten. Ihr Pater⸗Guar⸗ 
dian Eugenio ging diefer Tage mit Mönchen in ſchwar⸗ 
kr Kutte und 

enten 


Nie haben 
iſt noch nie, 
wie Jen, — 

ome, ele 
5 die 


e mit weißem Hut umher, die von alten 

hier Recollets Barfü er) genannt werden. Etwa 
eine neue Colonie? Grade ſo find die Trappiſten und 
die Kapuziner zuerſt einzeln wahrgenommen worden und 


* 


aben fich, wie man ſich erſt an ihren Anblick gewöhnt 

Dart, am Ende den Geſetzen zuwider hier feſtgeniſtelt. 
Mit dem Schiffbau geht es ſehr langſam; wenig 
Zimmerleute, Kalfaterer, Segelmacher, haben zu thun. 
Die Arbeit an der 60⸗Kanonen Fregatte für den Paſchg 
von eh ber 5 langſam fort, fie dürfte erſt 
en ein. 
ind ” — Trleſt, vom 17. Februar. ’ 

Am 18. Jan. it der Graf Capodiſtrias in Napoli di 
Romania eingetroffen. Gleich nach ſeiner Ankunft 
übergab Grivas die Burg Pglamides dem von Seiten 
des Praͤſidenten ernannten Befehlshaber. Zwei Schiffe 
ſind nach Aegina geſegelt, um die dortige 5 
Commiſſton abzuholen. Der Graf hat Napoli di Ro⸗ 
mania zum Sitze der Regierung erklaͤrt. 


Spaniſche Graͤnze, vom 13. Februar. 

Jep del Eſtanys durfte nicht in Barcelona eingebracht 
werden; ein nach Olot geſandter Commiſſarius hielt ein 
Verhör über ihn, welches 5 Stunden dauerte. In Folge 
eines dem Könige gemachten Berichts, iſt Jeß verur⸗ 
theilt worden, in Berga aufgehängt zu werden. 

5 Barcelona, vom 15. Februar. 

Unſer Diario enthält die amtliche Anzeige, daß Bo⸗ 
oms, genannt Jep del Eſtanys, vorgeſtern nebſt dreien 
iner Cameraden auf den Waͤllen von Olot erſchoſſen 
worden iſt. Er war nahe an 70 Jahr alt. N 


. Madrid, vom II. Februar. 

Eine Bekanntmachung des Tribunals, verbietet den 
Einwohnern von Madrid auf das ernſtlichſte, in dieſem 
Jahre (im Carneval) nicht Eier, mit Waſſer oder gar 
mit Schmutz 1 was ſonſt noch den Voruͤber⸗ 

ehenden im 5 ein koͤnnte, auf die Straße zu wer⸗ 
en, auch kein Waͤſſer aus den Fenſtern herabzugießen, 
keine Schwaͤrmer abzubrennen oder den Hunden an die 
Schwaͤnze zu binden, keiner unanſtaͤndigen Worte oder 
Handlungen ſich ſchuldig zu machen, kein Pulver oder 
andere detonirende Miſchungen zu brauchen u. ſ. w. 
Auf die Nichtbeobachtung dieſes Gebots find ſchwere 
Geld⸗ und Gefaͤngnißſtrafen von 14 Tagen bis zu 3 
Monaten geſeßt. nr 

Madrid, vom 14. Februar. 

Der General Longa meldet, daß das Koͤnigreich Va⸗ 
lencia von allen Banden gereinigt ſei, und daß man 
14 Häuptlinge dieſer Banden verhaftet habe. Da 
2 alle Wege der Provinz kennt, fo weiß er am be= 

en, wo er die Leute aufzufinden hat. ; 

Alle Hoffnungen zur Erlangung einer Amneſtie tollen 
verſchwunden fein. Das Geruͤcht der Umſtande, in 
denen ſich die Königin befinden ſoll, beſtaͤtigt Pr nicht. 
Aus Cadix meldet man: daß man haͤuſig & iffe zum 
Negerhandel ausruͤſte. Man nimmt Kaperbriefe, als ob 
man 0 en die Amerikaner ausliefe, ohne ſich jedoch um 
dieſe ſehr zu bekummern. s 

Liſſabon, vom 6. Februar: 


Geſtern früh it der Marquis v. Loule und feine Ge 


mahlin, die Schweſter der Regentin, am Bord des 
Brnſiliſchen Kaufuhrtei⸗ Schooners, Venus, abgeſegelt. 

hre Abreiſe ſoll durch die Nachricht beſchleunigt wor⸗ 

en ſein, daß man von der Kuͤſte von Figueirns aus, 
eine Engl. und eine Portug. Fregatte (auf welcher man 
den 12 Don Miguel vermüthete) geſehen. Das 
Schiff ſoll entweder nach Falmouth oder Gibraltar ſe⸗ 
geln; darf man ſich eine ſchnelle Fahrt durch die Bay 


von Biscaya verſprechen, fo wird der erſtgedachte Weg 
eingefäjlagen, ſonſt geht es nach Gral hit nr 
nach Genua, von Genug nach Lucca und von dort 
nach Rom. Die Prinzeſſin hat von ihrer Mutter an⸗ 
ſehnliche Geſchenke an Gold und Juwelen erhalten, 
außerdem hat fie bedeutend geerbt und ihr Gemahl hat 
jährlich 7 bis 8000 Pf. Sterl. Einkuͤnfte. 
Madras, vom 18. Oetober. — 
Zu Nanguhn iſt alles ruhig. Die Birmanen treffen 
voge Anſtalten, um dem zum 5. September fälligen 
Zahlungstermine Genuͤge zu leiſten: man glaubt de 
5 3 he 9 es nicht n Stande ſein werden. 
— etenen Provinzen Tavoy u a 
im D 5 eee 
ie Feindſeligkeiten gegen den Rajah von Kolavore 
haben bereits begonnen. Das Brittiſche Heer, weiches 
u Cotabangg concentrirt war, hatte fich eines fehr fer 
en Poſtens bemächtigt, und gedachte nach Bhooj 
(Budich), 20 (Engl.) Meilen von Kolapore, vorzurük⸗ 
ken. Die Stadt Kolapore Kent in der Provinz Beja⸗ 
vore, an 180 (Engl.) Meilen ſuͤdlich von Bombay, und 
an 500 Meilen nordweſtlich von Madras. Der Rajah, 
a dem ve Be AS = Jahre 1826 und zu 
infang dieſes Jahres in Händel gerieth, wi 
diesmal die gehörige Zuͤchtigung erhalten, ae Er MORE 


Man ſchreibt aus Mexico vom 15. d. M.: Pa 
ei 


genlegen werde, ſo haben ſich Hau 


Art, wie die, welche dieſes Geſe n 
nern, zu Valladolid, Oajaca⸗ ale, 9 8 dar 9 
ſetzt hatten, in Tlalpam (S. Agoſtino de las Guevas), 


Chalco, Iſtapalapam und Cuernavaca geſammelt = 
ben die Hauptſtadt und wir find in ta licher Erwür⸗ 
tung einer Revolution, oder doch eines Volks⸗Auflaufs 
hieſelbſt. Gen. Guerrero iſt nach Tlalpam, um die 
Hauptanfuͤhrer zuſammenzurufen und mit ihnen zu tem⸗ 
poriſiren. Wir find ſehr beſorgt vor ernſtlichen Unru⸗ 
hen an dem Tage, wo das zu beſchließende Geſetz durch 
ein Bando kundgemacht werden wird. Gott gebe, daß 
wir nichts Schlimmeres zu berichten haben indgen!“ 


London, vom 19. Februar. 
Am Sonnabend war Cabinetsrath im auswärtigen 
Amte von 3 bis 6 uhr. An demſelben Tage über 
Ber 5 v. Wellington feierlich den Truppenbefehl 


ord Hill. 

Noch hat man ſich Aber die coloſſale Rede des Herrn 
Brougham nicht ausgeſprochen. Sie iſt die lange die, 
ſo lange a, re fattfenden, gehalten 
worden iſt. Ihr zunachſt kommt Lord Caſtlereaghs Re⸗ 
de nach dem allgemeinen Frieden. Nach einer Berech⸗ 
nung in den New⸗Times bätte ſie, wenn fie wörtlich 
abgedruckt worden wäre, 2 Spalten oder 5000 Zeilen 
eingenommen. Am ausfuͤhrlichſſen hat ſie die Morning⸗ 
Ebroniele gegeben, wiewohl ſie nur ungefahr die Sälke 
desjenigen aufgenommen hat, was wirklich geſprochen 
worden iſt. Für die New Times waren bei diefer Ge⸗ 
legenheit 87 für die Morning⸗Cbroniele 9, und für die 
Times und den Herald eben ſo viel Schnellſchreiber bez 


ſchaͤftigt. 
Petersburg, vom 23. Februar: j 
Bei der Feier des Namensfeſtes Sr. M. des Kaiſers 


ya Mangel an L 
d 


in Tauris war beſonders die Beleuchtung der Stadt bei 
Anbruch der Nacht ausgezeichnet. Die Citadelle mit 
Ihrem rieſenhaften Thurm flammte durch die Dunkel⸗ 
beit der Nacht boch über alle Häufer empor; die von 
Ruf. Befehlshabern bewohnten Pallaſtgebaͤude des Ab⸗ 
bas Mirza mit ihren Hallenhöfen und kriſtaülbellen 
Springwafiern waren ſchimmernd erleuchtet, die Stra⸗ 
en des Bazars, bald gekrümmt, bald in unabfehbarer 
Perſpektive, überall geziert mit Lampen, Transparenten 
und bunten Laternen, ſtrahlten in farbigem Glanze. 
Das Volk gab ſich ganz der Freude hin, Perſiſche Mu⸗ 
ſtlertrupps zogen adwechſelnd durch die Straßen, die 
te der Sänger, die lauten Declamationen der Im⸗ 
proviſatoren und die Freudenrufe der Spaziergaͤnger er⸗ 


geben zu bezeigen, war unverkennbar. 
haufen aus Tetris und der Umgegend (die Stadt allein 


In dem Moskauiſchen Departement waren bei einem 
Pe Alj . 0 


cieren verbotene Kartenspiele geſpielt worden. Man hatte 


N ander hatte in einem Reſeript er⸗ 
kannt, daß ein ſolcher Spielbetrug, wiewohl er nicht un⸗ 
ter der Rubrik e im Geſetzbuche mit begriffen 
fe in feinen: Folgen ſchaͤdlicher werde als Straßenraub, 

eſſen Sproͤßlüng er ſel. Der Reichsrath hat daher 
vorgeſchlagen: da ſchwere Verletzungen eines unbewehr⸗ 
ten Mannes unter einer Spielbande in einem Haufe, 
wo er als Gaſt aufgenommen worden, nicht als ge⸗ 
wöhnlicher Zank, ſondern als Verbrechen, anzuſehen 
ſeien, die Spieler ihrer Ehren und Wuͤrden zu entſetzen 
und in entlegene Gegenden zu verbannen. Se. M. der 
Kaiſer bat dieſen Beſchluß mit der eigenhaͤndigen Be⸗ 
merkung „dem ſei alſo“ beitätigt. 


um die d 
nehmen, und 
die von Zante 
den Getreideveel 


reas, in Unterhandlun reten werde. Ibrahim Paſcha 
der noch mit 10000 Manne 0 en ade 


rea iſt, und fein Hauptquartier in Modon hat, ſcheint 


en Lieferanten bedeutenden Gewinn zuſichern, da ſich 
eren bei dem Verbote, die Egyptiſche Armee von den 


Joniſchen Inſeln aus zu v en, doch noch riele da⸗ 
u ET Sr Shin, de 


Griechen 12 & ) 
Nara a — ſowohl die Häfen von Modon und 


man. hört, ſoll ein 


politza ſtehen, und nur die guͤnſtigere unc el erwar⸗ 


ten, um zu agiren. in 8 
lunghi . 5 bab r General Church ſoll aid“ 


irgend einer Ausgleichung iſt vor der Hand verſchwun⸗ 

den. Die Kriſis hat den hoͤchſten RW 

der Aſiatiſchen Seite brüten die Exilirten Rache, und 

hier nimmt die Wuth des Moslemim gegen die Chri⸗ 

10 durch die Firmane und den Hattiſcherif aufgereizt, 
i 


Zu dieſem kommt noch, da 2 
hier erwartet werden; pres Ankunft duͤrfte das Signal 
zu einer graͤnzenloſen Anarchie werden. \ 


Vermiſchte Nachrichten. 

Berlin. Se. Maj. der König bat wegen der dies⸗ 
jährigen Truppen⸗Uebungen Folgendes beſtimmt: Das 
Ste und öte Armee⸗Corps werden in dieſem Jahre 
große Uebungen haben, und die ſaͤmmtliche Landwehr 
eider Armee⸗Corps wird mit dazu herangezogen wer⸗ 
den. Da die Zuſammenziehung derſelben vier Wochen 
dauern wird, io ſoll dieſe Uebung den daran theilneh⸗ 
menden Landwehr⸗Mannſchaften fuͤr zwei Uebungen ge⸗ 
rechnet werden. Das Iſte Bataillon (Gorlitzſche) und 
das Zte Bataillon (Polniſch Liſſaſche) des Zten Garde⸗ 
Landwehr Regiments ſollen an den Uebungen des Iten 
Armee⸗Corps, und das 2te Bataillon (Breslauſche) die⸗ 
ſes Regiments, an denen des öten Armee⸗Corps Theil 
nehmen und davon das letztere Bataillon zum Iten 
Infanterie⸗Regimente (Gten Reſerve) ſtoßen. Das Land⸗ 
wehr⸗Bataillon (Gneſenſche) des 37ſten Infanterie⸗Re⸗ 
giments ſoll dem 37ſten Infanterie-Megimente (Sten 
Reſerve dals Ztes Bataillon beigegeben werden, und das 
Landwehr Bataillon (Poſenſche) des 38ften 1 
Regiments zum 38ften Infanterie⸗Regimende des ten 
Corps Foßen, und dieſe J Bataillons ſollen gleichfalls 
ein Regiment bilden. Ueber den Termin der Zuſam⸗ 
menziebung und der Uebung felof bar ſich Se. Mai. 
der König noch das Nähere zu beſtimmen vorbehalten, 
ſo wie wegen Heranziehung auswärtigen Truppen zu den 
Herbſt Uebungen bei Berlin. Alle übrige Armee⸗Corps 
werden ihre Uebungen in Diviſtonen, und deren Land⸗ 
wehr, ſo wie die Artillerie und Pionire, nach den hier⸗ 
uͤber ſchon im Allgemeinen gegebenen Beſtimmungen 
abhalten. „Dem — werden bei den letzteren auch 
in dieſem Jahre, Behufs der Complettirung der Land⸗ 
wehr, 100 Rekruten fie jedes Bataillon eingezogen und 
auf 4 Wochen in den Bataillons: Quartieren geuͤbt wer⸗ 
den. Dieſelbe . wird bei der 9 des 
öten und Gtem Armee⸗Corys im Frühahr, abhängig 
von der Herbſt⸗uebung, ebenfalls in Ausfuhrung kommen. 


Theater ⸗ Anzeige. 
Sonnuta 120 gen März 1828. Die Brautkrone 
oder: das Traumgeſicht, Gemaͤlde aus der Vorzeit 
in 5 Abtheilungen von H. Cuno. ö 
Montag den roten März. Auf Verlangen: Der 
Untergang der Welt, oder: die Prophezeihung vom 
ıgten July 1816, Poſſe in 3 Akten von A. Bäuerle. 
Hierauf: der Vorſatz, Luſtſpiel von Holbein. 


# Todesfälle, 


32 
5 n Leiden entschlummerte heute 
R a 


5 31 Uhr meine gute Mutter, die Ge- 
heime Medizinälräthin Lehmann, geborne Ma- 
sche, im 79sten Jahre. ihres Alters. Mit betrüb- 
tem Herzen widmen diese schmerzende Anzeige 
deu Freunden und Bekannten der Verewigten 
Stettin den 28sten Februar 1828. 
Dr. Lehmann, als Sohn, f i 
Wilhelmine Lehmann, Schwiegertochter. 
Theodor 
Rudolph 
Minna 
Albert 


Lehmann, 145 Eukel. 


Ich erfaͤlle eine traurige Pflicht, meinen lieben 
genen und Verwandten den Verluſt meiner guten 
5 


rau anzuzeigen. Sie ſtarb geſtern Mittag an einem 


hinzugetretenen Rervenſieber im Wochenbett, in einem 


Alter von beinahe 20 Jahren!. Ich bitte durch Bei⸗ 


9 


leidsbezeigungen meinen tiefen Schmerz nicht zu ver⸗ 
größern. e den ten März 1828. 5 
N F. D. Mantey. 


Verwandten und Freunden widmen wir hiermit 


die traurige Anzeige, von dem heute Nachmittag 
2 Uhr erfolgten Ableben unſerer geliebten Mutter 
und Schwiegermutter, Dorothea verwittwete Beper 
geborne Krüger, nach einem kurzen Krankenlager, 
im szften Jahre ihres Lebens, und halten uns auch 
ohne Beileidsbezeigungen freundſchaftlicher Theil⸗ 
nahme überzeugt. Stettin den sten März 1828. 
Dorothea Behncke geb. Beyer, }. 
Caroline Beyer, i * 
Wilhelmine Sifcher geb. Beyer, 


4: Bel N 5 a 
Beer ee als Schwiegerſoͤhne. 


als Tochter. 


C. G. Fiſcher, N 
— — . —ę —u—E— —— 
Unterrichts- Anzeige 

Dem einigen resp. Eltern früher gegebnen Ver- 
sprechen gemäss, ihren Söhnen Mittwochs und 
‚Sonnabends in mehreren besonders nothwendi- 
gen Lehrgegenständen Privatunterricht zu erthei- 
Jen, miache ich hiermit bekannt, dass, von dem 
isten April an, die Nachmittagsstunden von ı bis 
4 Uhr dazu von mir festgesetzt worden, und indem 
ich andere gebildete Eltern ergebenst auffordere, 
ür ihre wohlgesitteten Knaben vertrauungsvoll 


7 


zu übergeben, bemerke ich zugleich, dass der Un- 
terricht in Folgendem besteht: . 
1) Schreiben, nach correct- calligraphi- 
schen Regeln, verbunden 2) mit prakti- 
schen deutschen Sprachübungen; 5) 
Rechnen, nach einer fasslichen, leichten 
und mit vielen Vortheilen verbundenen 
Methode, wie auch % in freiem Hand- 
zeichen, Tuschen, Malen eto. | 
Der Plan und die annehmlich gestellten Bedin- 
gungen sind täglich in der Nachmittagsstunde 
von 2 bis 3 Uhr dei mir zu erfragen, N 
E. Grischow, Heumarkt No. 866. 


Anzelgen. 
Bei uns ist so eben erschienen und bei, . II. 
Morin (Mönchenstrasse 404) zu haben: 
Le bon tom ; 
Neueste Contre-Tänze (mit Erklärung der Tanz- 
Touren) f. d. Pianoforte, über die beliebtesten 
Themats aus: SEN 
No. 1. La donna del lago, von Rossini. 
No. 2. Zelmira r von Rossini. 
von Rossini. 
Preis jedes Heftes“ 
3 ; 5 15 Sgr. 
Diese mit ausgezeichnetem Geschmack canrponir- ’ 
ten Tanze haben überall, we sie gespielt worden, 
den allgemeinsten ‚Beifall gefunden. : { 
- Schlesinger’sche Buch- und Musikllandlung 
8 In in Berlin u 


No. J. Semiramis 
Componirt von Reilsiger. 


Bei mir iſt zu haben: } 
Arion, Sammlung auserlefener Geſangſtuͤcke mit 


Begleitung des Pianoforte, 1s bis 98 Heft, 


à Sgr. 
Dieſelben, für GRrarre, 1s u. es Heft, A sg Sgr. 
Amphioh, Sammk. auserl. Tanze f. b. Piano, 
beſtehend aus e und Arrangements 
der beliebteſten Melodien aus Opern. 18 Heft 


b Sgr. 
Orpheos, Samml. auserl. mehrſtimmiger Ge⸗ 
fänge ohne Begleitung. as bis 7s Heft a 5 Sgr. 
oritz Boͤhme, kleine Dohmſtraße 784. 


Bei — iſt u gan: 
Das moderne Berlin, ein Wi 
a Leſer. 5 Sgr., Winterſcherz für froͤh⸗ 
Pulverſtoffels Kopfer für das Pianoforte eingerich⸗ 


tet. aß Sgr. a 
Kunft feine Prozeſſe ſchnell zu beenden. Geheftet 
5 Sgr. 0 
Der: — Damen,⸗Friſeur. Von Galland, 


Friſeur in Paris. Mit 1a Abbild. 123 8 
Sof, — Reitkunſt für Se auf Nuerſaceln, 
7 r. in. ? * / 5 
Kleine Sammlung von Anekdoten aus den Regie 
„ Friedrich II. Mit Abbild. HE 
Leben, Thaten und Ende des Kaiſers Napoleon. 
Mit deſſen Bildniß. Geheftet 15 Sgr. 
M. Böhme, kleine Domſtraße 794. 


* 


Em Morten, Shine 8 inch 
5 ontag, Mittwoch und Freitag iſt die ruſſtſche 
Badeanſtalt ie um 1 1 Mittags den Damen ge⸗ 
net, und wird hiemit die Bekanntmachung vom 
ahſten Februar widerrufen. Den 5. März 1828. 


—— ¶ 224 
Auf bevorſtehende Oſtern koͤnnen in beiden Abthei— 
lungen unfrer Schule wieder einige Knaben aufge⸗ 
nommen werden, und werden die geehrten Eltern, 
welche uns ihre Söhne anvertrauen wollen, gebeten, 
ſich die erhalb bei Einem der Unterzeichneten zu mel⸗ 
en. Stettin den ag. Febr. 1828. 2 
Fiſcher, Prediger. Jongg, Mrediger. 
Aer Kandidat der Theologie, 
wohnhaft kl. Domſtr. bei Hrn. Cottel.“ 


Indem ich hiermit ergebenſt anzeige, daß mit dem 
alten April d. J. für die zte Abtheilung der aten und 
für die zte Adtheilung der ıftien Klaſſe ein neuer 
Curſus be innt, erfuche ich zugleich diejenigen EL 
tern, welche mir ihr gütiges Zutrauen ſchenken und 
ihre Kinder anvertrauen wollen, fi gefaͤlligſt bei 
mir zu melden. Stettin den 4. März 1328. 

Hoffmann, Marienkirchhof No. 777. 


Erfolgrel e der Geographie, Ges 
ſchichte ai Das Nähere, Morgens 
bis 10 Uhr, am Kohlmarkt No. 620 eine Treppe hoch. 


— — na 7 DEREN, 

Zu Oſtern wünſche ich zwei Knaben in Penſion zu 
nehmen, um fie für höhere Klaſſen am Gymnaſto 
vorzubereiten. Eltern, welche hierauf reflectiren, 
biete ich, ſich gefälligit an mich in portofreyen Brie⸗ 
ken zu wenden. Coſerow bei Swinemuͤnde den zıften 
Februar 1828. Magdeburg, Prediger. 

N 


Meine in der Frankfurther Meſſe neu eingekauften 
Waaren ſind angekommen und empfehle ich ſolche zu 
billigen Preiſen. F. G. Kanngießher. 


Hl 
A ee ee een 
Meine in der Frankfurther⸗Meſſe gekauften % 
ki uch⸗Waaren find bereits angekommen. 2 
* 5 Joh. Chr. Krey. 3% 
N AK ee 1 


Durch die Ankunft meiner ſelbſt eingekauften Waa⸗ 
zen auf der Frankfurther Remin.⸗Meſſe wurde mein 
aager wieder complett affortirt, welches einem ge⸗ 
ebrien Publico hiermit ergebenſt anzeige. 
F. W. Croll. 


R F 
a Seidene Velpel⸗Hüte für Herren 
En re a ge ee 
billigſten Preiſeh m a W. Erol. Ki 


— — 
3 Von der Frankfurcher Meſſe habe ich mein wa a⸗ 
5 n »Lager wieder auf das vorzuͤglichſte complet⸗ 
nd empfehle ich goldene, ſilberne und ‚Parifer 
T Klanterie- Warren vergoldete Porcelan⸗ 
allen wie auch engt. Strickbaumwolle 
f ollle in allen Farben, unter billiger Preis⸗ 
ellung, Heinri chul the, 
Breiteſtraße No, 412. 


I 


Von der letzten Frankfurter Meſſe habe ich meine 

garen bereits erhalten, wodurch mein Galanterie⸗ 
und kurze Waaren⸗Laager wiederum vollftändig com⸗ 
pleteirt iſt. Indem ich ſolches beſtens empfehle, bes 
merke ich, daß ſich darunter eine Auswahl lackirter 
Waaren, als: Caffee⸗Teller, Brodkörbe u . We 
wegen ihrer Wohlferiheit, beſonders auszeichnet. 


x J. B. Bertinett!. 
2 l d N 4 
＋ 5 


Die erwartete ſehr bedeutende Sendung von 

„ % Sund L. breiten achten Kantengrund 
Fund Tüll Streifen in allen Breiten, iſt ſo eben 
angekommen, und vollkommen uͤberzeugt, daß 
2. Kenner. die Preiſe derſelben ſehr billig fin⸗ 
4 den werden, bitten wir um geneigten recht zahl- 
* 


reichen Zufpruch. ea 8, Comp, 2 
markt No. 431. 

ERDE 744 
LITT 2 
% _ Ergebenit anzeigend, daß unfere Wanted * 
and und Kurzes Waaren: Handlung wieder 
durch neue Einkaͤufe aufs vollſtaͤndigſte aſſortirt 
iſt, empfehlen wir ganz beſonders achte Zwirn⸗ 
Kanten; weißes, acht blaues und ungebleichtes & 

J engliſches und berliner baumwollen Strickgarn 
von 35 bis 8⸗Drath, und Glanzwolle in allen & 
. Schauirungen nebſt Stick⸗Chenillen in allen & 
Farben, zu ſehr billigen Preiſen. * 
** Moritz & Comp., 
* Kohlmarkt No. 431. 
* NN 


TXT ee ee ee Se TAK 
* Weiße ganz neue gerifiene Bettfedern und 
Daunen find fortwährend fehr preiswärdig 
zu haben bey Moritz & Comp, 
Kohlmarkt No. 431. 


ö * 
EEE TTT 


Unfere neuen Meswaaren haben bereits empfangen 
und bieten ſolche die neueſten Gegenftände fürs kom⸗ 
mende Fruͤhjahr dar. E 

J. Leſſer & Comp., am Kohlmarkt No. 618. 
FERIEN 
* J. Meyerheim & Comp., * 
x enpfepten ire Hauen ae e No. 166, 0 4 

re n a 
Dae en. euen Meßwaaren zu ſehr billi⸗ 


f > 
* a a a ee 


* * AN M u n α,,eL.iuü N A 2 N 
„ Meine ſo eben empfangene Sendung von 
* Beltfedern und Daunen in allen Sorten, kann 1 


% id als ganz befonders gut und preiswuͤrdig 
T empfehlen. Auch find neue fertige Betlen ſtets 
bey mir vorraͤthig. David Salinger, 


SU E 
Aecht blauſchwarze ſeidene Zeuche 


in bedeutender Auswahl aus der ruͤhmlͤchſt bekann⸗ 

ten Fabrik des Herrn George Gabain in Berlin 

feftgeftellten Fabrikpreiſen ohne Handeln verkauft 
8. Fiſcher Senior, Kohlmarkt No. 429. 


große Laſtadie Nö. 195. 4 5 


* 


Hut⸗ und Militair⸗Effecten⸗Verkauf. 
Hiemit beehre ich mich ganz ergebenft anzuzeigen, 
daß mein Lager aller Sorten Hüte fuͤr Herren und 
Knaben, als: extrafeine veritable Wiener waſſerdichte 
ſchwarze, weiße, braune und graue von außerordent⸗ 
licher Leichtigkeit; eben fo mit Stroh, Weiden⸗ und 
Seidenhuͤten aufs vollſtandigſte complettirt if, im⸗ 
leichen mit leichten Sommermützen von Pferdes 
Pata zur Reiſe und Jagd. Alle nur mögliche 
tlitair⸗Effecten find in bekannter Güte zu den bil 
ligſten Preiſen und vorſchriftsmaͤßiger Form gleich 
falls immer vorräthig ben 
«org Friedr. Bock in Berlin, 


Stechbahn No. 4. 


APA 
Da ich ee von Berlin gekommen bin und die 
neueſten Moden mitgebracht und meine Wohnung 
verändert habe, bitte ich den hohen Adel und Ein 
wohlwollendes Publikum um geneigte Aufträge; ich 
verſpreche die reellſte und billigſte ? 8 

Pflug radt, Damenkleidermacher allhier, 

Moͤnchenſtraße No. 467. 


Ein militärfreier junger Mann von ausserhalb, 
mit besonders guten Zeugnissen versehen, wünscht 
als Gehülfe in einer Material-Waaren-Haudlung 
hier oder ausserhalb angestellt zu werden, Nähe- 
res bey dem Mäckler Herrn Wiechmann, Schuh- 
strasse No, 148. ? 5 3 


— —0ůẽ GC—äñůͤ⅜ 
Ein junges Maͤdchen, welches ſchon früher auf dem 
Lande war und Luſt zur Wirthſchaft hat, findet zu 
Oſtern in der Nähe von Stettin bei einer anſtaͤn⸗ 
dige 
Bieräber giebt 


Carl Mylen 
Juhrſtraße No. 845. 


1 m 

Ein junges Mädchen von guten Eltern, welches ge: 
genwärtig noch in Condition als Wirthſchafterin auf 
dem Lande iſt, wänfcht in gleicher Qualitckt zu Oſtern 
oder Johanni ein Unterkommen. Näheres hierüber 
in der Zeitungs Expedition. 


Es wird ein in der Branntwein⸗Deſtillation be 
wanderter Mann geſucht. Sich dazu qualifictrende 
erſonen werden naͤhere Auskunft daruͤber erhalten 
ei l Heinr. Louis lber, 

x > Schuhſtraße No. 861. 

Getreide ⸗ Auction. 

Den ıgten März e., Vormittags um 11 Uhr, Kal 
durch den Kanzlei Director Haupt in unſerm Kanz⸗ 
lei⸗ Locale: 

27 Wiſpel 2 Scheffel Roggen, 

28 Wiſpel 9 Scheffel Hafer, ar: 
von der letzten Erndte, öffentlich an den Meiſtbieten⸗ 
den im Ganzen oder in einzelnen Partien verkauft 

werden. Das Getreide lagert in Schwedt und wird 
daſelbſt auch abgeliefert. Der Zuſchlag wird, wenn 
ein annehmliches Gebot erfolgt, ſogleich ertheilt. 
Proben und die Licitauonsbedingungen koͤnnen hier 
im Kanzlei⸗Bureau N Schwedt bei dem dorti⸗ 
gen Domainen-Rent⸗Amte eingeſehen werden. Stet⸗ 
tin den azſten Februar 1828s. | 
; Koͤnigl. Regierung. 5 
Abtheilung für die Verwaltung der directen Steuern, 
Domainen und Forſten. 


Familie ein Unterkommen. Nähere Auskunft 


Aufforderung. 
In Folge der von der Königl. Hochlöbl. Intendan 
tur des zweiten Armee⸗Corps ergangenen Requiſition, 
werden von dem Königl. Hofgerichte alle unbekannte 
Gläubiger, die aus dem Jahre 1837 an den Kaſſen 
nachſtehender Truppentheile und Militär Oeconomie 
Verwaltungen, als: wir 
2) des erſten Bataillons 34. Infanterie-Regimente 
N en 5 7 
2) des zweiten Bataillons aten 2 
ments daſelbſt, ie | 
3) = rüsten Diviſions⸗GarniſonsCompagnie dw) 
5 * 0 5 
4) der zweiten Jaͤger⸗Abtheilung in Greifswald, 
5 der vierten lſpen-Jempugnfe in Wolgaſt, 
der Konig Garniſon⸗Verwaltung und des a 
gemeinen Garniſon,Lazareths zu Stralſund, 
7) Ai in Greifswald obliegenden 
. da A 1 
Leden e hg und für das Garniſon 
8) der dem Magiſtrat in Wolga i * 
5 gabe i 15 ſt obliegenden Gar 
9) der Magazin: e des nigl. Je 8 1 
3 Farce gl. Jeſtungs⸗Maga | 
10) — Kafıe es Koͤnigl. Artillerie-Depots in Straß 
und, 
Forderungen und Anſpruͤche haben koͤnnten, hierdurch 
aufgefordert, ſolche am zoften März d. J., Morgens 
10 Uhr, hieſelbſt gehörig anzugeben, auch die weitere 
Nachweiſung darüber beizubringen, widrigenfalls fit 
nicht weiter damit werden gehören, jondern fie für im 
mer damit werden abgewieſen werden. Datum 
Greifswald, den Sten Februar 1828. 
; Königl. Preu de von Pommern 
— und Rügen, a 


5. 
6 


Erbverpachtung. 

Von dem ſogenannten Moͤllenbruch ſollen 20 Mor“ 
gen, welche gegen den Dunſchſtrohm gelegen find, in 
4 Wieſen beſtehend, die auf der Charte mit No. a) 
12, 13 und 14 bezeichnet find und von dem Dun! 
ſtrohm, von Kaͤmmerey⸗Pachtwieſen und von einem 
Graben an der ſtädtſchen Hütung begrenzt werden, 
in Erbzins überlaſſen werden, weil dies dem Intereſſe 
der Kaͤmmerey am angemeſſenſten zu halten. Hierzu 
iſt ein Termin auf ent isten Marz d. J., Vormit 
tags um 10 Uhr, auf dem hieſigen Rathhauſe im 
Seſſionszimmer angeſetzt, wozu die hierauf Reflecti 
renden hiemit eingeladen werden. Die Bedingun 
gen werden in dem angeſetzten Licitations,Termil 
näher bekannt gemacht werden. Stettin den 1ꝛ6ten 


Banger gemelden Bärgermeifer und Warp. | 

erbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 

; 4 Ma ſſch e. 
Solz verkauf. 

Auf dem Kaͤmmerepholzhofe vor dem Ziegenthot⸗ 
iſt gutes in Knüppelholz zu dem Preiſe vol 
2 Rihlr. 26 15 pro Klafter, eichen Klobenholz pre 
Klafter für 3 Rihlr. 16 Sgr., eichen Knuͤppelholz pre 
Klafter fär 3 Rthlr. 1 Sgr. und 4,füßiges elſen Klo 
benholz pro Klafter für 4 Rthlr. 1 Sgr. zu haben 
und koͤnnen die Käufer ſich auf dem Holzhofe bei den 
Holzſetzer Dallmer melden. Stettin, den 20. Febr. 1845 

Oberbuͤrgermeiſter, Er Rath. 
\ Maſche. 5 > 
(Hiebei eine Beilage.) 


u ‘EB 


Beilage zu Nr. 19. der Koͤnigl. privilegirten Stettiner Zeitung. 
Vom 7. März 1828. 


Edictal⸗ Citation. 


Behufs Feſtſtellung ſeines lehnmaͤßigen Beſitzes 
von dem in Hinterpommern, im Oſten Kreiſe, bele⸗ 
ya Wisbu, einem alten von der Oſten Lehn, 

at der Wilhelm Otto Sigismund v. d. Oſten dase; 
2005 Aufgebot nachgeſucht, welches den Pommerſchen 
Lehnbeſitzern durch das Geſetz vom asſten November 
1826 nachgelaſſen worden iſt. Er beſitzt dieſes Gut 
durch Lehnfolge nach dem Ableben des Landraths 
George Julius Felix v. d. Oſten, feines Vaters, be: 
ſage des von der hieſigen Lehns Kanzlei unterm rrten 

ai 1826 ertheilten Legiumatſens,Atteſtes und des 
von ihm über den väterlichen Nachlaß mit feinem 
einzigen Bruder, feiner Mutter und ſeinen Schwer 
ſtern abgeſchloſſenen Auseinanderſetzungs Rezeſſes 
vom sten Januar 1826 für den Annahme⸗Preis von 
38,204 Rihlr. 12 Gr. 4 Pf. Daſſelbe beſtehet aus 
drei Antheilen, welche vormals auch im Landbuche 
8 geweſen, jetzt aber wieder vereinigt ſind. 

as Autheil Wisbu (a) iſt vormals in einem Kon⸗ 
kurſe durch ein Judikat vom 16ten März 1716 des 
Commiſſartus Dinnies Friedrich v. d. Oſten Wittwe 
zugeſchlagen geweſen, welches durch einen Contrakt 
vom ızten September 1721 an Juͤrgen Lorenz von 
Kamecke auf dreißig Jahre verkauft hat. Nach die⸗ 
fes von Kamecke Tode hat es deſſen Wittwe jure re- 
tentionis auf ihre Illata beſeſſen und dieſe hat ſolches 
wieder unterm loten November 1745 an den Haupt⸗ 
mann Peter Chriſtoph von Oſten als Lehufolger für 
7600 Gulden, oder 5066 Rihlr. 16 Gr., abgetreten. 
Das Antheil Wisbu (b) hat der Capitain George 
Caspar v. d. Oſten durch Lehnsfolge beſeſſen und 
nach deſſen Ableben iſt es bey der Theilung unter 
den Soͤhnen durch den Theilungsvergleich vom maten 
Auguſt 1737 dem Lieutenant Peter Chriſtoph v. d. Oſten 
für 7000 Gulden, oder 4666 Rthlr. 16 Gr. zugefallen. 
Das Antheil Wisbu (e) hat des Landraths v. d. Oſten 
Wittwe, Margarethe Lucia geborne von Manteuffel, 
auf ihre Gebuͤhrniſſe deſeſſen, ſolches aber durch ein 
Teſtament vom zoſten Juny 1702 auf ihr Recht an 
die ſtudirende Jugend aus Greiffenberg zum Stipens 
dio vermacht, und der Magiſtrat zu Greiffenberg hat 
es wieder durch den Conträkt vom z6ften September 
1739 für 3700 Gulden an des Hauptmanns von 
Wacholz Wittwe, Hedewig Eliſabeth geborne v. Pode⸗ 
wils, verkauft. Dieſe hat ſolches durch ihr Teſtament 


vom geſten October 1755 dem Fraͤulein Johanne 


Eliſabeth Chriſtiane v. d. Oſten, des Hauptmanns 
Peter Chriſtoph v. d. Oſten Tochter, vermacht, und 
dieſe hat ſolches wieder durch den Kauf⸗Contract vom 
aaſten December 1756 an ihren Vater, den Haupt⸗ 
mann Peter Chriſtoph v. d. Oſten, uͤberlaſſen. Nach 
dem Ableben des letztern, ſind alle drei Anthene 
durch Erb, und Lehnsfolge auf ſeinen Sohn, den 
Landrath George Julius Felix v. d. Oſten überges 


iner Mutter, Hedewig Eliſabeth gebornen von 
aſtrow, und feinen Geſchwiſtern vom agſten Decem⸗ 
er 1769 für 13,433 Rihlr. 8 Gr. überlaffen worden. 
Derſelbe hat auch von dem Curth Chriſtian v. d. 
Oſten als Beſitzer von Witzmitz (bo zwei en Witz⸗ 


Kin und demſelben in der Auseinanderſetzung mit 


‚mig cb) gehörig geweſene Bauerhöfe in Wisbu 


laut Contrakis vom sten April 1811 für 3000 RNthlr. 
erblich gekauft und übergeben erhalten, welche als 
Zuwachs des Guts Wisbu eingetragen worden find. 
Auf den Antrag des Wilhelm Otto Sigismund v. d. 
Oſten werden nun faͤmmtliche an dem genannten 
Gute berechtigte, 


ſammthaͤnder des von der Oſtenſchen Geſchlechts und 
unter folchen namentlich: asc ſchlech 
1) der Auguſt Wilhelm v. d. Oſten, im Jahr 18 
Oberſt in Hand verſchen Dienſten, 5 
2) der Leopold Maximilian Carl v. d, Oſten, im 
Jahr 1805 Lieutenant in dem Regimente von 
Moͤllendorff zu Berlin, 8 
3) der Auguſt Emil v. d. Oſten, im Jahre 180 
Auditeur bei der Juſtiz⸗Kanztlei zu Stade, } 
4) der Wilhelm George Ludewig v. d. Dften, im 
Jahre 1805 Lieutenant in Hanoͤverſchen Dienſten, 
5) der Carl Auguft Ludewig v. d. Oſten, Haupt⸗ 
mann in Wuͤrtembergiſchen Dienſten, 
6) der Wilhelm Ferdinand v. d. Oſten, 
7) der Otto Friedrich Leopold v. d. Oſten, 
8) der Anton Heinrich Eduard v. d Oſten, Lieute⸗ 
nant in Wuͤrtembergiſchen Dienſten, 8 
9) der Eduard Moritz Auguſt v. d. Oſten, 
ad g —9 Söhne des Majors Otto Wilhelm 
Anton von der Oſten, 
10) der Kammerherr Franz Egidius v. d. Oſten⸗ 
Sacken, fruͤher auf Rodowenitz, 
11) der Carl v. d. Oſten⸗Sacken, fruͤher auf Landeck, 
12) die lehnfaͤhigen Erben des bloͤdſinnigen Ludewig 
v. d. Oſten⸗Sacken, Sohnes des Oberſt⸗Lieute⸗ 
nants Franz Jacob, 5 
13) Theodor v. d. Oſten⸗Sacken, welcher im Jahre 
1806 Pächter zu Pacholowo bei Rogaſen, 
14) Ignatius v. d. Oſten⸗Sacken, früher zu Rogaſen, 
15) der Longius Caſimir v. d. Oſten⸗Sacken, 
ad 13, 14 und 15 Soͤhne des Nicolaus 
Michel Ignatius, 
16) der Johann Caſimir v. d. Often Sacken, früher 
auf Jacobsdorff in Weſtpreußen, b 
und deren etwanige lehnsfaͤhige Deszendenten, hier⸗ 
durch aufgefordert, ihre etwanigen nähern, oder 
gleich nahen Lehnfolge-Rechte an dem Gute Wisbu 
dem unterzeichneten Gerichtshoſe binnen drei Monaten, 
ſpaͤteſtens in dem auf den 10. Junius c., Vormittags 
um 11 Uhr, vor dem Herrn Ober- Landesgerichts 
Rathe Grafen von Rittberg als ernannten Deputir⸗ 
ten, angeſetzten Termin entweder perſönlich, oder 
durch einen hieſigen, mit vorſchriftsmaͤßiger Voll⸗ 
macht und hinreichender 
Juſtiz⸗Commiſſarius, wozu denen, welchen es hier an 
Bekanntſchaft fehlt, die Juſtiz⸗Commiſßons⸗Raͤtbe 
Calo und Krüger, der Juſtiz⸗Commiſſarius Böhmer 
und der Juſtiz Rath Bauck vorgeſchlagen werden, 
anzuzeigen und gehörig zu begründen. Im Falle 
ihres Ausbleibens in dem anber snmten Termin aber 


Information verſehenen 


e 
* 


nur dem Namen nach, bekannte 10 
und reſp. unbekannte Agnaten, Mitbelehnte und Ge⸗ 


haben dieſelben zu gewaͤrtigen, daß in Gemaͤßheit 
des §. 2 des Geſetzes vom agiten November 1826 der 
Provokant, Wilhelm Otto Sigismund pv. d. Oſten, 
und deſſen ehnafäbige 708 8 Weröön als naͤchſte Lehns⸗ 
folger in dem Gute Wisbu werden angenommen und 
den Lehnsgeſetzen gemäß, zu verfügen; fie dagegen mit 
ihrem etwantgen nähern oder gleich nahen Lehnsfol⸗ 
gerechte werden präcludire werden. Stettin, den 
zaſten Januar 1828. 

Königl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Pommern. 


demgemäß fuͤr befugt erachtet werden, uͤber daſſelbe, 


Bekannt mach un g 
der Preuß. See⸗Aſſecurallz⸗Compagnie. 

Zufolge §. 26 der Statuten der Preuß. See⸗Aſſe⸗ 
euranz⸗Compagnie macht die unterzeichnete Direction 
hierdurch bekannt, daß die diesjährige Generat: Vers 
fammlung der Actionairs derfelben am Donnerſtag 
den apſten März d. J. hier in Stettin in deren 
Comtoir, Nachmittags 3. Uhr, gehalten werden wird. 
Die Theilnehmer der Compagnie werden demnach 
hierdurch dazu eingeladen und zugleich auf den Ins 
halt des $. 27 der Statuten aufmerkſam gemacht, 
nach welchem ſich auswärtige Mitglieder nur durch 
Juländiſche vertreten laſſen können, die von ſelbigen 
dazu jedoch durch ſchriftliche Vollmacht authoriſirt fein 
müffen. Die nicht erſcheinenden Theilnehmer ſind den 
Beſchlaͤſſen der Mehrheit der Anweſenden unterwor⸗ 
fen. Stettin, den zͤſten Februar 1828. . 
Die Direction der Preuß. See-Aſſecuranz⸗Compagnie. 


— . — —-— — —— ·— — 
Der Rettungsdrache für Seefahrer. 
Die Zweckmässigkeit des von dem Herrn Gu- 
stav Sperling in Memel erfundenen Rettungsdra- 
chens ist mehrfach öffentlich anerkannt, 


(ref. Börsenhalle von 1827 No. 4527 

und - 1828 4805 
und Berliner (Haude- und Spenersche) Zei- 

tung von 1827 No. 289) s 
und hiesige Versuche damit, haben solche eben- 
falls hinlänglich erwiesen. Bekanntlich dient der- 
selbe ein Tau von einem in Gefahr befindlichen 
Schiffe ans Land zu führen, dadurch die Com- 
munication zwischen Ersterem mit Letzterem zu 
bewerkstelligen, um schleunige Hülfe für die in 
Gefahr. Schwebenden zu erlangen, welches durch 
den Rettungsdrachen auf eine sehr einfache und 
sichere Weise geschiehet. — Um eine so wohl- 
thätige Erfindung demnach möglichst gemein- 
nützig, und auch der hiesigen Rhederey leicht 
bekannt werden zu lassen, haben wir von dem 
Herrn Gustav Sperling in Memel einen Rettungs- 


drachen mit dem dazu erforderlichen Apparat 


kommen lassen; und da die Herren Rheder ihre 
Schiffe, so wie die Führer derselben sich gewiss 
erne damit versorgen. werden: -so laden wir 
solche hiedurch ein, den Drachen auf unserm 
Comtoir in Augenschein nehmen zu lassen, Der- 


elbe ist mit dem ganzen Apparat sa einfach, dass 


jeder Schiffer sich solehen von seinen Leuten 
selbst anfertigen lassen kann, wodurch die ohne- 
hin nur unbedeutenden Kosten noch gerinfügiger 
werden. Stettin den 21sten Februar 1828. 
Die Directoren der Preuss. See- Assecuranz- 
Compagnie. 


S aͤnſer ver kauf u. ſ. w. 

Das hierſelbſt in der Kuhſtraße ſub No. 172 bes 
legene, von dem Bürger Marks angekaufte Wohn⸗ 
haus, zu welchem 3 Pommerſche Morgen Hauswie⸗ 
fen gehören, und welches zu dem materiellen Werthe 
von 2346 Rechlr. und dem Ertragswerth von 1925 Nthlr. 
10 Sgr. abgeſchaͤtzt worden, ſoll auf den Antrag eines 
eingetragenen Gläubigers im Wege der nothwendigen 
Subhaſtation verkauft werden, und ſind hierzu die 


Licitationstermine auf den ıztem Januar, ı3en März 


und izten May 1828, Vormittags 11 Uhr, angefegt 
worden. Alt⸗Damm, den sten . 9 75 : 
7 Könige, Preuß. Stadtgericht. 


Das hieſelbſt im e lub No, 57 belegene 
Wohnhaus des Bäder Sierach, fo. wie der dazu ge⸗ 
hoͤrige Garten, deren materieller Werth zu 886 Rilr. 
25 Sgr. 11 Pf., der reine Ertragswerch zu 1060 Kir. 
tarire worden, follen im Wege der nothwendigen 
Subhaſtation in Termino den ıften April g., Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, in unſerm Geſchaͤftslocale öffentlich 
an den Meiſtbietenden verkauft werden, wozu wir 
Kaufluſtige hiermit einladen. Die Taxe und Kauf⸗ 
bedingungen liegen in unſerer Regiſtratur zur Eins 
ſicht vor. Swinemünde den ısten Januar 1828. 
Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadigericht. 


Das hieſelbſt im Marktbezirk lub No. 106 bele⸗ 
gene, zu einer Gaſtwirthſchaft eingerichtete Haus des 
aſtwirths Juſtus Toͤpper, iſt auf den Antrag eines 
eingetragenen Gläubigers zur nothwendigen Subha⸗ 
ſtation geſtellt, und ſind die Bietungstermine auf den 
zten Januar, zten März und iſten May k. J. ange⸗ 
letzt; Kaufluſüge werden beſonders zu dem letztern 
Termin unter dem Bemerken vorgeladen, daß die 
2199 Rihlr. 1 Sgr. 3 Pf. betragende Taxe und die 
Verkaufs bedingungen in der Regiſtratur eingeichen 
werden konnen. Swinemuͤnde, den naten November 
1827. Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Bekanntmachung. 
Der Tiſchler Gottfried Roſenow und Bi Ehe⸗ 
frau, Wilhelmine Sophie, ſeparirte Zileſch, geborne 
Andraſch, haben vor ihrer Verheirathung laut ges 
richtlicher Verhandlung vom 13g ſten Februar 1828, 
die hier unter Eheleuten nicht eximirten Standes 
ſtattfindende ſtatutariſche Guͤtergemeinſchaft ausge⸗ 
ſchloſſen; welches vorihriftsmäßtg zur offentlichen 
Kenntniß gebracht wird. Gollnow den 27. Februar 
1828. Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Zu verkaufen oder auch zu verpachten. 
Die Frohnerey in der Stadt Franzburg in Neu⸗ 
Vorpommern, mit den zu ſelbiger gehörigen Gebaͤu⸗ 
den, ſoll am ısıen März d. J., Morgens 10 Uhr 
vor dem dortigen Koͤnigl. Kreisgerichte zum Verkau 
und zur Verpachtung öffentlich aufgeboten, und bey 
irgend annehmlichem Bot in einer oder der andern 


* 


lieben ſich bey mir zu melden. 


— Kgaſchlagen werden. Die Bedingungen find in 
Un, Königl. Kreisgerichts⸗Canzley, ſo wie bei mir 
nlerſchriebenem zu inſpiciren. Greifswald den 1zten 

ebruar 1328. eß mann, Adv., 
Anwald im Untermannſchen Concurſe. 


Verpachtung. 1 
Das Ziegelsdorfſche Etabliſſement zu Meſſenthin 
wozu außer dem Wohnhauſe und einem Stallgebdus 
de ein bedeutender Obfigarten und 2 Morgen Oder⸗ 
wieſen gehören, und welches ſich zu einem angeneh⸗ 
men Sommerahfenthalte eignet, foll auf das Som- 
merhalbejahr d. J. im Ganzen oder theilweiſe ver⸗ 
pachtet werden; es iſt dazu der Licitations-Termin 
auf den toten März, Nachmittags um 2 Uhr, an Ort 
und Stelle angeſetzt. 


Zu verkaufen in Stettin. 


Ein ganz ſehlerfreier, langſchwaͤnziger brauner 
Wallach, s Jahr alt, welcher ſich feiner Größe und 
Stärke wegen zum Einſpanner eignet, iſt verdndes 
rungshalber ſogleich zu verkaufen. Das Nähere hier⸗ 
über erfahrt man Schiffs baulaſtadie No. 3, parterre. 
— ——¼! — ——ß—ß —E—äĩũ temuäuu u ꝓ 


Grüne Gartenpomeranzen bey 5 
f 5 Auguſt Orte. 


Ich habe ein Quantum eichener iffshoͤlzer von 
allen Gattungen, auch ſchoͤne friſch — ch Plan⸗ 


ken von 2 bis 4 Zoll ſtark, Cubicfußweiſe, ſehr billig 


“gu verkaufen; dieſe Hölzer werden auch bei einzelnen 


Stücken verkauft, 


dem und 


liegen in der Unterwieck auf 
Holzhofe des Herrn 8 


egebarth. Liebhaber be⸗ 
(anke, Ii nach f 4 pe Ban 
tanken iſt nach franz. Maaße geſchnitten; 2 buͤchene 
Kiel⸗Stuͤcken 44, 18, 18, 3 — — abzulaſſen. 
- Seel. G. Kruſe Wittwe. 


f de reinſchmeckenden gan das Pfd. 64 Sgr. 
nd feineren A 63 „ verkau 
2 1 ser A. Cottel, kl. Domſtr. 


Friſche Butter in Gebinden von 10 à 20 Pfd., 
5 ne Gartenpomeranzen, recht gute Sardellen pr. 
fd. 3 Sgr., beſter geſchnittener Portorico pr. Pfd. 
12 Sgr., pommerſche Schinken pr. Pfd. 41 Sgr., 
Flaſche Rothwein 74 Sgr., ſchleſiſcher Landwein 
Sgr. bey a a Carl Piper. 


Alle Sorten franzoͤſiſche, ſpaniſche, und italieniſche 

weiße und rothe Weine, Nordamericanifchen und 
amaicaRumm, Franzbranntwein und alten Conjac, 

den Pill Gefäßen, als in Bouteillen, offeriren zu 
en billigften Preifen, und bemerken noch, daß wir 

zu 3 Rthlr., Graves und Franzwein zu 

Stell ohne Gefäß, den viertel Anker verkaufen. 
tettin den isten Februar 1828. 


. Herberg & Hennig. 
Recht ſchöner ausgefuchter Portorico, Taback in Rol⸗ 
len, iſt zu haben; f Brose Boaikske No. 6771. 


Alle Sorten feine und extrafeine achte Vanille⸗, 


J. 
6 


Geſondheſte,, Gewürz⸗ und ordinaire Chocolade eiges 


ner Fabrik, von 10 bis 24 Sgr., bei Pareheien von 

10 Pfd. billiger, fad von vorzüglicher Güte zu ha⸗ 

ben, Louiſenſtraße Ro, 749 beim * : 
} EB, Keyfer. 


, 


Die 


Deutſcher Canaſter à Pfd. 6 Sgr. 
iefen allgemein beliebten und preismürdigen Tas 
back aus der Fabrik des Herrn Ernſt Lehmann in 
Potsdam empfehle ich einem jeden Tabacksraucher, 
dem damit gedient iſt, für einen foliden Preis einen 
leichten und dabei wohlriechenden Taback zu befigen. 
F. A. Flieſter, am Berliner Thor. 


Copal- und Bernſtein⸗Lack, guter Leinohl⸗Firniß, 
zubereitete graue Oehlfarbe zum gewöhnlichen An⸗ 
ſtrich der Thüren und Fenſter, ſowie Lack- und Oehl— 
farbe in allen andern Couleuren, auch Roßhaare das 
Pfd. 84 und 10 SH. bei 75 

5 L. A. Elfaſſer, Roßmarkt No. 567. 


Halleſche Backpflaumen verkaufe ich zu 4 Nihlr. 
den Centner. f J. J. Gade woltz, 
Mittwochſtraße No. 1075. 


„Gutes Heu fteht zum Verkauf, vor dem Ziegenthor 
im Witteſchen Garten. ; Biegen 
m —— 


Zu verauctioniren in Stettin. 


Nachlaß ⸗ Auction. 

„In Folge Verfügung der Vormundſchafts⸗Deputa⸗ 
tion des Königl. Wohlloͤbl Stadtgerichts ſollen Dien⸗ 
Rag den ııten d. M., Nachmittags 2 Uhr, in der 
Schuhüraße No. 144 nachbenannte Gegenſtaͤnde öffent: 

lich an den Meiſtbietenden verkauft werden: 8 
Gold, Silber, Uhren, Porcellain, Glas, Zinn, 
Kupfer, Meſſing, Leinenzeug, Betten, Möbeln, 
worunter insbeſondere: ein Schreibſecretair, 
1 Spiegel, 1 Dutzend Stühle, 1 Kleiderſpind, 
Tiſche; weibliche Kleidungsſtücke, wobei: ein 
Pelzmantel, ingleichen zo Stück Hammel und 
400 Stück Kaldfelle ꝛc. z 

Stettin den sten März 1828. Reisler. 


Wein⸗Auction in Flaſchen. 

Im Auftrage des hieſtgen Königlich Wohllöbt. 
HauptSteuer⸗Amts follen Freitag den laten k. M., 
Nachmittags 2 fr, am Heumarkt No. 39 circa 
1900 Flaſchen völlig verſtenerte Weine, namentlich: 
Chateau la fite, Chatesu Margeaux, Haut- Barsad 
von 180% und 1619, Haut-Preignac, Haut-Sauternes, 
St. Julien, Markebronner, Rheinwein ꝛc., oͤffentlich 
gegen gleich baare Zahlung verkauft werden. Stet⸗ 
tin den asſten Februar 1328, Reisler. 


At 

Ortsveranderung wegen ſollen 4 den rien 
März c. und folgende Tage, jedesmal achmittags 
2 Uhr, im Hauſe Roßmarkt No. 722 nachbenannte 
ſehr gut conſervirte Gegenitände öffentlich und meiſt⸗ 
bietend verkauft werden: ö 
Silberzeug, acht eugliſch plattirte Arm⸗ und ans 

dere Leuchter, 2 porcelaine Tafel -Service, Far 
yance, Glas, Kupfer, Zinn, Mefſing, mahagoni 

und birkene Meubeln aller Art, insbefondere: 

3 Sopha, 3 Schreib- und Kleider⸗Secretafre, 
Spiegel, Glasſchenken, 3 Buͤcherſpinde mit Glas⸗ 


".. thüren, Spiel; und andere Tiſche Dutzend 
Sohefüple; ingleichen Haas und Kuͤchenge⸗ 
U 2179 N f 


hlung + ® 13 erfolgt ohne Ausnahme 
m 


unmittelbar na uſchlage. Reis ler. 


Auction über 7 Packen Königsberger Lager-Hanf 
am Mittwoch den ıgten März, Nachmittags halb 
drei Uhr, in der grofsen Oderlirafse im Haufe 
No. 72, \ 


„Wein: Auction. 

Im Auftrage des hieſigen Königl. Wohlloͤbl. Banco⸗ 
Comtoirs folien Freitag den arſten März c., Nach⸗ 
mittags 2 Uhr, No. 341 in der Schulzenſtraße, 72 Dr: 
hoft unverfteuerte Weine, namentlich: Graves, Lan- 
goirans, St. Croix du Mont von 1818, Haut-Bar- 
sac und Alaut-Sauternes von 1811 und 1819, Bar- 
cloner -und Muscar, öffentlich meiſtbietend und ges 
gen gleich bagre Zahlung verkauft werden. Stettin 
den zzſten Februar 1828. Reisler. 


Große Wein ⸗ Auction. 
Am zöften März d. J. und 8 Tage, Nach⸗ 
mittags um 2 Uhr, ſollen im Auftrage der hieſigen 
Wohlloͤbl. Ritterſchaftl. Privat⸗Bank, in der Kelle⸗ 
rey des Hauſes No. 798, der großen Dohmſtraße, 
2233 Oxhoft Weine, beſtehend in: Haut Sauterne 
und Haut Barsac von 1805 und mehreren andern 
Jahrgaͤngen, Jürancon von 1770, verſchiedenen alten 


und uralten Franz-Weinen, Markebronner und Ruͤ⸗ 


desheimer Rhein⸗Weinen von 1819; ingleichen eine 
Partie Stückfäſſer verſchiedener Größen, öffentlich 
an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Zahlung 
verkauft werden. Stettin den zcſten Februar 1828. 
Reisler, Koͤnigl. Auctions⸗Commiſſarius. 


Zu vermiethen in Stettin. 

Am grünen Paradeplatz iſt in dem Haufe No. 338 
die zweite Etage, beſtehend aus drey Stuben, Kam⸗ 
mer und Küche, nebſt dazu gehoͤrigem Keller, zum 
ıften April c. zu vermiethen. - 


Eine Stube nebſt Kammer mit Meubeln in der 
Belle⸗Etage und 2 Stuben, Kuͤche nebſt Holzgelaß iſt 
W April Moͤnchenſtraße No. 607 zu ver⸗ 
miethen. f 


an der kleinen Oderſtraße No. 1073 ift eine freund: 
liche Wohnung in der zweiten Etage, beſtehend in 
zwey Stuben, Schlafkabinet und Küche, nebſt Keller, 
a einen füllen Miether zum ıften April zu vermie⸗ 
then. - 


Vier Getreideboͤden im Dilſchmannſchen Speicher 
ſtehen zum Vermiethen bereit. 


Louiſenſtraße No. 750 iſt eine Tiſchlerwohnung, 
auch für jeden andern Handwerker paſſend, zu vers 
then. . ; 


In dem auf der großen Laſtadie sub No. 204 be 
legenen Haufe- find 2 Unterſtuben, 1 Laden, 1 Küche, 


3 Kammern, Remiſe und Holzgelaß zum ıften Jum 


d. J. zu vermiethen. Das Haus wird in den nach 
ſten Monaten bedeutend reparirt und könnte bey der 
re manches zur größern Bequemlichkeit des 
Miethers eingerichtet werden. Die Bedingungen ers 
faͤhrt man Speicherſtraße No. 63 eine Treppe hoch. 


— — — — — — 232 
Am grünen Paradeplatz No. 546 find. 2 Stuben zu 
vermiethen. 


Mein Haus No. 754 in der Louiſenſtraße, wo ſeit 


vielen Jahren eine Schankwirthſchaft berieben iſt, 
foll zum iſten April vermiethet werden. Miether 
können ſich bey mir melden und das Nähere erfah⸗ 
ren. Grabow den 4:ten März 1828. 

5 Bergemann. 


Eine Stube mit Cabinett, Belle-⸗Etage, iſt unmens 
blirt zum ıften April d. J. in der Langenbrückſtraße 
No. 76 zu vermiethen. 


In der Langenbrüͤckenſtraße No, 89 ſtehet die ate 
Etage zum iſten April zum Vermiethen Frey. 


Vorne au in der Speicherſtraße, in dem ehemali⸗ 

en Heckerſchen Hauſe No. 68, ſieht die ganz neu, 
ehr elegant eingerichtete Oberetage von she 
Zimmern nebſt Zubehör, im Ganzen, oder auc vers 
einzelnt; ſo wie die ebenfalls ſehr elegant einge⸗ 
richtete Unteretage von 5 heitzbaren Zimmern nebſt 
Zubehör, in derſelben Art, unter aͤußerſt billigen Bes 
dingungen zu Oſtern zu vermiethen. 


Wieſevermiethung. £ 
; wine 26% Werden a Er Wiefe, nahe am 2 
Haufe gelegen, wird biligſt vermiethet von d 
Zenihümer Königeſtraßen Ecke No. N er 


Bekanntmachungen. N 
Mein jetziges Gewehr⸗Lager empfehle ich den geehr⸗ 


eitzbaren 


ten Jagdfreünden und Forſtbedienten mit dem Be⸗ 


merken, daß ich jetzt mit allen Sor 5 

255 0 e 55 Sorten Purſch. Buͤch⸗ 

aufwarten kann, und zugleich feſte un illi 
reiſe ſtelle. Auch rann ich 3 
Schießen der oben erwahnten Gewehre, und ſchmeichle 

mir deshalb, mit gütigen Aufträgen beehrt zu wer⸗ 

den. Eckert, Bächſenmacher, 

= Kuhſtraße No. 290. 


F ——— 
Verloren.) Am sten d. M. iſt ein Brief, an 
223 zu Damm addreſſirt, > e A 
28 Gr. 7 Pf. und zwar 2 Bankſcheine a 5 Nilr., 
2 Bankſcheine ä 1 Rilr., und 28 Gr. „ Pf. haar, 
befindlich waren, verloren gegangen. Wer ihn ges 
funden hat und auf der hieſigen 
erhält eine Belohnung von 3 Kılr, 


tetti n 
sten März 1828. n 


reis-Kaſſe abgiebt, 


